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Telefon: 0 4101/ 535-6172

HETLINGEN Besteht doch
noch die Möglichkeit, in
der Gemeinde Hetlingen
einen kleinenLaden zu er-
öffnen? Mit dieser Frage
befasst sich heute Abend
der Dorfladen-Initiativ-
kreis. Das Treffen in der
Gaststätte „Op de Deel“
(Schulstraße) beginnt um
20 Uhr.

HOLM Zum Bingo-Abend
treffen sich morgen Mit-
glieder und Gäste des
Landfrauenvereins Holm.
Ab 19.30 Uhr wird der
Klubraum von „Ladiges
Gasthof“ (Hauptstraße)
zur Gewinnzone. Schnell-
entschlossene können
sich bei Chefin Heidi Kie-
selbach per E-Mail unter
huhkieselbach@googl-
email.com oder Telefon
(04103) 88251 melden.

HOLM Wahlen stehen im
Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung der
Jugendfeuerwehr Holm.
Das Treffen heute Abend
in derWache in der Schul-
straße 12 beginnt um
18 Uhr.

HEIST Einige freie Plätze
gibt es bei der Yoga-Grup-
pe, die sichmontags in der
Zeit von9bis 10Uhr inder
HeistmerTurnhalle ander
Hauptstraße trifft.Wer In-
teresse an demKursus des
TSV Heist hat, kann ein-
fach hingehen. Infos unter
Telefon (04122) 853803.

Re d a k t i o n

Bürgermeister Karl-Heinz Weinberg (CDU) feiert mehr als 500 Gästen einen lockeren Neujahrsempfang / Ehrungen verdienter Bürger

MOORREGE Ein vielseitiges
Kulturprogramm, Ehrungen
von engagiertenBürgernund
einen dezidierten Blick auf
dieLagedesDorfsdurchBür-
germeister Karl-HeinzWein-
berg (CDU) hat der Neu-
jahrsempfang der Gemeinde
Moorrege in der Sporthalle
„An’nHimmelsbarg“ gestern
mehrals 500Gästengeboten.
In seiner Ansprache stellte
Weinberg die gesunde finan-
zielle Lage der Gemeinde
heraus: abermals ein ausge-
glichener Haushalt, keine
Anhebung der Steuerhebe-
sätze seit 2005 und ein Ge-
samtrücklagenbestand von
über 1,3MillionenEuro – das
goutierten die Empfangsgäs-
te mit kräftigem Applaus.
ScharfeKritikübtederBür-

germeister an derKreisumla-
ge, der Auflösung der Moor-
reger Polizeistation, dem
Fehlen eines Landes-Schul-
baufonds und der Schulre-
form.
Mit Gesang und dem Vor-

trag von Gedichten eröffne-
ten die Viertklässler von
Grundschullehrerin Dörte
Möller den Reigen des Kul-
turprogramms. Der Chor
„Voice&Spirit“ der Kirchen-

gemeinden Moorrege-Heist
und Appen sang unter Lei-
tung von Catrin Jacobsen
heitere Gospellieder wie
„Get together in the name of
Lord“.
Mit Mozart und Messager

beeindruckten Klarinettist
Eduard Don und Pianist Ja-
son Ponce als Duo. Schüler
Tobias Hecht hatte mit sei-
nem Gedichtvortrag „Politik
für Anfänger“ die Lacher auf
seiner Seite. Kabarettistisch
nahm er nicht nur die Bun-
despolitk in den Blick, son-
dern begrüßte auch keck die
Bürgermeister aus dem
„Speckgürtel Moorreges“
und präsentierte seine Um-

benennungsvorschläge für
die eigene Gemeinde:
„Marsch de Luxe“ und
„Weinberghausen“. Ihr her-
vorragendes Können bewie-
sen die Chorknaben Ueter-

DerChor „Voice&Spirit“ unter Leitung vonCatrin Jacobsen (vorn)
animierte zum Mitklatschen.

PeterNacke (von links),GerhardtQuadeund JürgenBühsewurden
von Bürgermeister Karl-Heinz Weinberg (CDU) ausgezeichnet.

Klarinettist Eduard Don ent-
zückte mit seinem Spiel.

Für ihren unermüdlichen Einsatz wurden die „First Responder“ der Moorreger Feuerwehr ausgezeichnet. JOHANNES STANGE (4)

sen. Höhepunkt war ihre In-
terpretation von „What shall
we do with the drunken sai-
lor“. Mit ihrer Darstellung
betrunkener Jungmatrosen
erheiterten siedasPublikum.
Für ihrhandwerklichesGe-

schick, effiziente Organisati-
on und ihre Liebe zumDetail
ehrte Weinberg die Verant-
wortlichen des im August
2013 eröffneten Heimatmu-
seums. Die ersthelfenden Sa-
nitäter der Feuerwehr zeich-
nete Weinberg für ihre Be-
reitschaft aus, ihre Freizeit in
Aus- und Fortbildung zu in-
vestieren,mit der sieHeilung
begünstigen und Leben ret-
ten. Johannes Stange

GEEHRT EHRENAMTLER

Für ihrehrenamtlichesEngage-
ment hat Bürgermeister Karl-
Heinz Weinberg (CDU) Ger-
hardt Quade, Jürgen Bühse
und Peter Nacke ausgezeich-
net, die maßgeblich für das
2013 entstandene Heimat-
museum verantwortlich sind.
Für ihren Einsatz in der Gruppe
„First Responder“ der Moor-
reger Feuerwehr wurden
geehrt: Nico Amtage, Christian
Böhm, Arne Böttcher, Sarah
Clausen, RalphHenning, Patrik
Kellin, Udo Kock, Werner
Miersch, Dennis Münch, Jakob
Nawrot, Petra Plehn, Christian
Suhl, Martin Thormann,
Alexander Wiese und Florian
Zühlke. jgs

HASELAU Für einen Abend
lang verwandelten die sieben
„Maxim Kowalew Don Kosa-
ken“ mit ihren intensiven
und berührenden Stimmen
die Haselauer Dreikönigs-
kirche in ein von melancho-
lischer russisch-orthodoxer
Sakralmusik und sehn-
suchtsvollen russischen
Volksweisen widerhallendes
Gotteshaus.
Mehr als 180 Besucher aus

der näheren Umgebung,
Elmshorn und Barmstedt
hatten sich auf der Suche
nach der russischen Seele in
der für ihre hervorragende
Akustik bekannten Dorfkir-
che eingefunden. Von den
ersten gesungenen Tönen an
wurden ihre Erwartungen er-
füllt. Ohne Mühe verzauber-
ten die beeindruckend anzu-

schauenden Don Kosaken
mit stimmlichem Einklang
auf technisch brillantem
Niveau.
Voller Hingabe und Stolz

verkörperten die russischen
Sänger in ihrer traditionellen
schwarzen Uniform mit
Kosakenhemd, Gürtel und
Schultergurt, weiter Reiter-
hose mit rotem Streifen an
der Seite und glänzenden
Stiefeln den seit dem
16. Jahrhundert andauern-
den Kampf nach Selbstver-
waltung und Freiheit. Noch
heute sind in ihrem vielstim-
migen, aus demHerzen kom-
menden Gesang von Basso-
Profondo, Bass-Bariton, Ba-
riton und Tenor die Zeiten
von zermürbenden Kriegen
undderSehnsuchtnachFrie-
den zu spüren.

Im ersten Teil des Pro-
gramms wurden traditionel-
le russische Kirchenlieder,
wie „Die Seligpreisungen“,
„Lobet den Namen des
Herren“, „Eine Klosterle-
gende“ und „Ich bete an die
Macht der Liebe“ von dem
Kirchenmusiker Dmitri

Stephanowitsch Bortnjanski
(1751-1825) zu Gehör ge-
bracht. Dabei unterscheiden
sich die musikalischen und
technischen Anforderungen
durch die orthodoxe Liturgie
und die tiefe Religiosität der
Gläubigen deutlich von der
westlichen Chormusik.

Nach einer Pause spannte
sich der Bogen weiter mit
temperamentvoll gesunge-
nen russischen Weisen, zum
Teil mit Akkordeonbeglei-
tung. Es waren so bekannte
Lieder wie der „Kosaken-
marsch“, „Katjuscha“ oder
„Kalinka“ zuhören.Mitgeris-
sen klatschten und sangen
die Zuhörer dazu und auch
laute „Bravo“ Rufe waren bei
dem sonst in sehr festlicher
Stimmung gehaltenem Kon-
zert der „Maxim Kowalew
Don Kosaken“ immer wieder
zu hören.
Nach lang anhaltendem

Schlussapplaus und einer
Zugabe sangendieDonKosa-
ken gemeinsam mit ihren
Gästen stimmungsvoll das
deutsche Lied „Guten
Abend, Gute Nacht“. khe

Die Maxim Kowalew Don Kosaken begeisterten in Haselau. HEER

HASELAU Erst wird ge-
schmaust, dann getagt:
Am Freitag, 31. Januar,

wird die Frei-
willige Feuer-
wehr Haselau
nach einem
gemeinsamen
Gulaschessen
ihre Jahres-

hauptversammlung abhal-
ten. Auf derTagesordnung
stehen laut Wehrführer
Dirk Koopmann (Foto)
Vorstandsberichte, die
Wahl eines Kassenprüfers
sowie Beförderungen und
Ehrungen. Das Treffen im
Feuerwehrgerätehaus im
NeuenWeg 18 beginnt um
19.30 Uhr.

Lokales

Dorfladen für
Hetlingen

Kompakt

Landfrauen
spielen Bingo

Heute wählt
die Jugendwehr

Freie Plätze
im Yoga-Kursus

Moorrege präsentiert sich musisch

Berührende Klänge russischer Vokalmusik

Erst essen,
dann tagen
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